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Landesliga Herren Lüneburg

SV Werder Bremen II : Post SV Stade 
Sonntag, 03.09.2023, 14:00 Uhr

Au bleibt gegen den SV Werder Bremen II ungeschlagen

Auch dank Andreas Au, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Post SV Stade das Auswärtsspiel
beim SV Werder Bremen II in der Landesliga Herren Lüneburg mit 9:4 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Julian Kiekel den
finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dörr-Kling /
Beelmann und Meyer / Kiekel, die Dörr-Kling / Beelmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Keinen Zähler beisteuern konnten Lüßen / Bauer im Match gegen Au / Barkow, das 0:3
verloren ging. Einen Sieg holten Chatzoglou / Lühmann indes bei ihrem 3:1 gegen Detjen / zum
Felde. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann anschließend Stefan Dörr-Kling Match gegen
Torsten Barkow noch mit 5:11, 7:11, 12:10, 11:6, 11:6. Einen Zähler für die Gäste musste Gert
Beelmann bei der 1:3-Niederlage gegen Andreas Au hinnehmen. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Die siegbringende
Taktik fehlte Dirk Lüßen bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Julian Kiekel ab dem ersten
Ballwechsel. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Christoph Bauer und Frank Meyer, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Ausreichend spielerische Mittel hatte Evangelos Chatzoglou dagegen letztlich an der Hand,
um Florian zum Felde zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Einen Zähler für die Gäste musste Johan Lühmann bei der 1:3-Niederlage gegen Patrick Detjen
hinnehmen. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des SV Werder Bremen II und des Post
SV Stade in die Box. Einen Zähler für das Team verpasste Stefan Dörr-Kling bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Andreas Au. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Gert
Beelmann in seinem Einzel gegen Torsten Barkow etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Nach gewonnenem ersten Satz gab Dirk Lüßen das
Spiel gegen Frank Meyer noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 5:11, 9:11, 9:11. Der neue
Zwischenstand war 4:8. Chancenlos war Christoph Bauer gegen Julian Kiekel nicht, aber mehr als
ein 9:11, 10:12, 11:6, 6:11 war nicht zu holen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Werder Bremen II nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der Post SV Stade vor dem nächsten Spiel, das am 16.09.2023 gegen die SG Bomlitz-
Lönsheide ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Werder Bremen II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.10.2023 gegen den TuS Wremen.

 Statistik:
 SV Werder Bremen II

Doppel: Dörr-Kling / Beelmann 1:0, Lüßen / Bauer 0:1, Chatzoglou / Lühmann 1:0 
Einzel: S. Dörr-Kling 1:1, G. Beelmann 0:2, D. Lüßen 0:2, C. Bauer 0:2, E. Chatzoglou 1:0, J.
Lühmann 0:1 

 Post SV Stade



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.09.2023 (19:09) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Au / Barkow 1:0, Meyer / Kiekel 0:1, Detjen / zum Felde 0:1 
Einzel: A. Au 2:0, T. Barkow 1:1, F. Meyer 2:0, J. Kiekel 2:0, P. Detjen 1:0, F. Felde 0:1


